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Niederschrift 
ü b e r  d i e  S i t z u n g  

 
d e s  G e m e i n d e r a t e s  

 
vom 14.10.2024 im    Bürgersaal des Rathauses 

Drachselsried 
 

 
 
Alle Mitglieder waren ordnungsgemäß geladen; erschienen sind nachstehende Mitglieder, also mehr als die Hälfte.  
 

 

 
 
 
 
                   

 

H o h l n e i c h e r   R u d o l f  2. Bürgermeister M ü h l b a u e r  Heinrich Gemeinderat 
P r o b s t  s e n .   Egon 3. Bürgermeister P r o b s t  j u n .  Egon  Gemeinderat 

   P r o b s t  Klaus Gemeinderat 
G e i g e r  Alexandra Gemeinderätin S c h m e l m e r  Martina Gemeinderätin 
H i r t r e i t e r  Georg Gemeinderat S c h r ö t t e r  Sebastian Gemeinderat 
H u t t e r  Hans Gemeinderat S t a d l e r  Thomas Gemeinderat 

K o l l m e r  Franz Gemeinderat W ü h r  Daniel Gemeinderat 

Die Beschlussfähigkeit war damit hergestellt. 
 

Entschuldigt fehlten  Mitglied, nämlich: Unentschuldigt fehlten     Mitglieder, nämlich: 

Franz Freimuth      
    
Wegen persönlicher Beteiligung  (Art. 49 GO) haben die 
Gemeinderatsmitglieder 

an der Beratung und Beschlussfassung 
über Gegenstand Nr.  

Nicht 
teilgenommen 

Johannes Vogl  TOP 1e)  

   

   

   

  
Die Gemeinderatsmitglieder waren bei der Beratung und 

Beschlussfassung über Gegenstand Nr.  
nicht    

anwesend 

   

   

   

   

 
Außerdem waren geladen: 
 
 
 
 
Vorsitzender: Schriftführerin: 

  
Johannes Vogl  1. Bürgermeister  Julia Neumaier 

 

                                                                                                                                                                      

 

                     

                                                                                                                                                                                         

 

Vorsitzender:  

V o g l       Johannes     1. Bürgermeister 
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Öffentliche Sitzung 
 

 

  

Behandlung von Bauanträgen  
 
a) Antrag von Andrea Sturm, Riedau 11, 94256 Drachselsried auf Abbruch 

und Ersatzbau für das landwirtschaftliche Wohnhaus 

(Betriebsleiterwohnhaus) 

Frau Sturm, Riedau 11, 94256 Drachselsried stellt Antrag auf Ersatzbau und 

Abbruch des bestehenden Wohnhauses in Riedau auf den Fl.Nrn: 1037 und 

1032. Bürgermeister Vogl erklärt, dass das Vorhaben identisch mit dem 

bereits genehmigten Vorbescheidsantrag ist. Von Seiten des Gemeinderates 

gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Andrea Sturm, Riedau 11, 

94256 Drachselsried auf Abbruch und Ersatzbau für das landwirtschaftliche 

Wohnhaus (Betriebsleiterwohnhaus) auf den Fl.Nrn: 1037 und 1032 wird 

erteilt.  

 

 

b) Antrag von Erich Geilser, Söckinger Str. 30, 82319 Starnberg auf 

Errichtung eines Einfamilienwohnhauses mit Carport in Salzbühl 12, 94256 

Drachselsried 

Herr Geilser, Söckinger Str. 30, 82319 Starnberg stellt Antrag auf Errichtung 

eines Einfamilienwohnhauses mit Carport in Salbzühl 12, 94256 

Drachselsried. Bürgermeister Vogl informiert, dass das Vorhaben den 

Festsetzungen des bestehenden Bebauungsplanes entspricht. Somit handelt es 

sich hier um ein Bauvorhaben im Freistellungsverfahren und das 

Einvernehmen wurde bereits durch die Verwaltung erteilt. Der Gemeinderat 

nimmt dies zur Kenntnis.  

 

 

c) Antrag von Angelika Brunner und Florian Weigl, Fichtenweg 17, 94256 

Drachselsried auf Anbau an das bestehende Wohnhaus im Fichtenweg 17 

Frau Brunner und Herr Weigl, Fichtenweg 17, 94256 Drachselsried planen 

den Anbau an das bestehende Wohnhaus im Fichtenweg 17. Bürgermeister 

Vogl erläutert, dass dieses Vorhaben nicht den Festsetzungen des 

Bebauungsplanes entspricht. Es ist eine Befreiung wegen der Überschreitung 

der Baulinien notwendig. Die Abstandsflächen können jedoch noch 

entsprechend eingehalten werden. Bürgermeister Vogl zeigt das 

Bauvorhaben. Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich noch bezüglich 

der Abstandsflächen zum Grundstück Festl. Diese werden eingehalten.  
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Beschluss: 

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Angelika Brunner und 

Florian Weigl, Fichtenweg 17, 94256 Drachselsried auf Anbau an das 

bestehende Wohnhaus im Fichtenweg 17 wird erteilt.  

 

 

d) Antrag von Franz Geiger, Schmiedwinkel 3, 94256 Drachselsried auf 

Anbau von zwei Carports auf der Fl.Nr. 1376/5 

Herr Geiger, Schmiedwinkel 3, 94256 Drachselsried stellt Antrag auf 

Anbau von zwei Carports auf der Fl.Nr. 1376/5. Bürgermeister Vogl zeigt 

das Bauvorhaben und erläutert, dass die Carports bereits errichtet wurden. 

Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Franz Geiger, 

Schmiedwinkel 3, 94256 Drachselsried auf Anbau von zwei Carports auf 

der Fl.Nr. 1376/5 wird erteilt.  

 

 

e) Antrag von Johannes Vogl, Zellertalstr. 3, 94256 Drachselsried auf Teil-

Nutzungsänderung des bestehenden Bürogebäudes in eine Wohnung  

Herr Vogl plant die Teilnutzungsänderung von bestehenden Büroräumen zu 

einer Wohnung auf der Fl.Nr. 2124/1. Bürgermeister Vogl (Antragssteller) 

erläutert, dass sich bezüglich der Nutzungsänderung keine Veränderung der 

Außenmaße ergibt und die Abstandsfläche liegt auf seinem eigenen 

Grundstück. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen. Zur 

Beschlussfassung übernimmt 2. Bürgermeister Rudolf Hohlneicher die 

Sitzungsleitung.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Antrag von Johannes Vogl, 

Zellertalstr. 3, 94256 Drachselsried auf Teil-Nutzungsänderung des 

bestehenden Bürogebäudes in eine Wohnung wird erteilt.  

Bürgermeister Johannes Vogl gemäß Art. 49 GO nicht stimmberechtigt.  

 

 

f) Tekturantrag von Andy Kellermeier, Ringstr. 16, 94256 Drachselsried 

bezüglich des Bauvorhabens Neubau eines Einfamilienhauses in der 

Ringstr. 16 

Herr Kellermeier stellt Tekturantrag zu seinem Bauantrag auf Neubau eines 

Einfamilienhauses in der Ringstr. 16. Bürgermeister Vogl erläutert, dass die 

Tektur vorrangig den Bereich der Garage und des Windfanges betrifft. Er 

zeigt den Unterschied zum vorher eingereichten Bauantrag. Ebenso 

erläutert er, dass für dieses Bauvorhaben einige Befreiungen vom 

Bebauungsplan nötig sind. Diese wurden zwar größtenteils bereits mit dem 

ursprünglichen Bauantrag genehmigt werden jedoch nochmals kurz 

aufgeführt. Es handelt sich um folgende Befreiungen:  

- Baugrenzenüberschreitung (wie im ursprünglichen Antrag) 

- Lage der Garage (wie im ursprünglichen Antrag) 
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- Dachneigung mit 23,8°, weil das Hauptgebäude im Vergleich zum 

Bestandsgebäude breiter wird und die Firsthöhe im Vergleich zum Bestand 

gleich bleiben soll. Die Festsetzung im Bebauungsplan liegt bei 25°.  

- Die Traufhöhe überschreitet im Bezug auf da Urglände die Fesetztzung 

mit 6,5 m. Im fertigen Zustand beträgt die talseitige Traufhöhe 6,20 m.  

- Die Dachneigung der Garage soll 26° betragen, da die Firsthöhe durch das 

Giebelfenster limitiert ist und das Zufahrtstor eine Höhe von 3,10 m haben 

soll. Die Fesetztung im Bebauungsplan beträgt 25°.  

- Abweichung hinsichtlich des Dachüberstandes (Ortgang 1,15m, Traufe 

1,10m) aufgrund konstruktiven Holzschutzes notwendig. Laut 

Bebauungsplan sind 0,5m zulässig.  

Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Tekturantrag von Andy Kellermeier, 

Ringstr. 16, 94256 Drachselsried bezüglich des Bauvorhabens Neubau 

eines Einfamilienhauses in der Ringstr. 16 wird samt den oben aufgeführten 

Befreiungen erteilt.  

 

 

g) Vorbescheidsantrag von Alfons Kopp, Riedauer Str. 1, 94256 

Drachselsried auf Errichtung eines Betriebsleiterwohnhauses auf der Fl.Nr. 

1011 in Oberried (Rehberger Str.) 

Herr Kopp stellt Antrag auf Vorbescheid hinsichtlich der Errichtung eines 

Betriebsleiterwohnhauses in der Rehberger Straße. Bürgermeister Vogl 

zeigt den angedachten Bauplatz.  

Es handelt sich um eine Voranfrage 

im Außenbereich. Die Zufahrt zum 

Grundstück soll über die Rehberger 

Straße erfolgen. Die Erschließung 

des Grundstückes ist möglich.  

Von Seiten des Gemeinderates gibt 

es keine Rückfragen zu diesem 

Vorhaben.  

 

Beschluss:  

Das gemeindliche Einvernehmen zum Vorbescheidsantrag von Alfons 

Kopp, Riedauer Str. 1, 94256 Drachselsried auf Errichtung eines 

Betriebsleiterwohnhauses auf der Fl.Nr. 1011 in Oberried (Rehberger Str.) 

wird erteilt.  
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Genehmigung des Gesellschaftsvertrages der 
Arberland Energie GmbH; UVZ-Nr. M 1573/2024 vom 
17.09.2024 

Bürgermeister Vogl erläutert, dass am 17.10.2024 die Vertragszeichnung 

des Gesellschaftsvertrages der Arberland Energie GmbH erfolgt ist. Die 

Vertragsinhalte entsprechen dem bereits in einer vorhergegangenen Sitzung 

vorgestellten Entwurf. Die Gemeinde Drachselsried hat die 438 

Geschäftsanteile zu je 1 € und zahlt 10.319,06 € in die freie 

Kapitalrücklage ein. Von Seiten des Gemeinderates gibt es keine 

Rückfragen.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat genehmigt den Gesellschaftsvertrag mit der Arberland 

Energie GmbH mit der UVZ-Nr. M1573/2024 vom 17.09.2024.  

 

 

 

Antrag Tobias Weininger auf Erweiterung und 
Änderung des Bebauungsplanes Woferlfelder mit 
Deckblatt 10; Aufstellungsbeschluss  

Bürgermeister Vogl erläutert, dass Tobias Weininger Antrag auf 

Erweiterung und Änderung des Bebauungsplanes Woflerfelder gestellt hat. 

Im Wesentlichen betrifft es die Parzelle mit der Fl.Nr. 48/1. Herr 

Weininger plant auf dieser Flurnummer die Errichtung von zwei 

Mehrfamilienhäusern und aus diesem Grund ist die Antragsstellung erfolgt. 

Bürgermeister Vogl erläutert, dass ursprünglich die Errichtung von zwei 6-

Familienhäusern angedacht war. Nach einem Gespräch mit Herrn 

Weininger konnte man sich jedoch auf zwei 4-Familienhäuser 

verständigen, da sich diese aufgrund des Vorhabens auf der 

Nachbarparzelle (Bergbauer) besser einfügen würden. Ebenso hat man bei 

der Wandhöhe noch einen Kompromiss gefunden. Ursprünglich wurden 9 

Meter zulässige Wandhöhe hangoberseitig ab der Traufe beantragt. Hier hat 

man sich auf 6,8 Meter verständigt. Der Ausschnitt aus der Deckblatts-

Änderung stellt sich wie folgt dar.  
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Die Zufahrt zum Grundstück soll an der rechten Grundstücksgrenze erfolgen. In 

der heutigen Sitzung soll der Aufstellungsbeschluss gefasst werden. Die genauen 

Festsetzungen erfolgen dann im weiteren Verfahren. Jedoch wird sich hieran 

gegenüber dem heuteigen Entwurf nicht mehr viel ändern. Die in der Sitzung 

anwesende Anwohnerin Frau Elfriede Winter merkt an, dass das Grundstück sehr 

steil ist. Somit wäre auch die Zufahrtsstraße sehr steil. Bei Regen befürchtet sie, 

dass das ganze Wasser ungehindert die Straße herunterläuft. Sie würde 

Vorschlagen, dass die Häuser gedreht werden und in einer Art „offenes-V“ 

angeordnet werden. Somit könnte Boden gespart werden und es wäre ggf. für den 

Antragsteller auch günstiger. Ebenso erläutert sie, dass die Anzahl der Familien die 

somit innerhalb von zwei Bauparzellen angesiedelt werden sollen schon sehr 

erheblich ist. Ebenso erkundigt sie sich noch nach der nötigen Ausgleichsfläche. 

Diese muss der Antragssteller selbst zur Verfügung stellen. Gemeinderat Sebastian 

Schrötter äußert, dass der genaue Baukörper in diesem Planungsschritt noch nicht 

bekannt ist. Erkundigt wird sich im Gremium, wer das Verfahren der 

Bauleitplanung durchführt. Dies wird von der Gemeinde durchgeführt jedoch muss 

Herr Weininger hierfür die Kosten tragen und alle nötigen Schritte in die Wege 

leiten. Gemeinderat Heinrich Mühlbauer schlägt vor, dass sich der Antragsteller 

mit der angrenzenden Parzelle die Zufahrt teilen könnte. Von Seiten des 

Gemeinderates gibt es keine weiteren Anmerkungen zu diesem Antrag.  

 

Beschluss:  

Der Gemeinderat spricht sich für die Aufstellung und Erweiterung des 

Bebauungsplans „Woferlfelder“ mit Deckblatt Nr. 10 aus.  

 

 

 

Informationen, Wünsche und Anträge  
- Bürgermeister Vogl informiert über den Sachstand bezüglich der Sanierung der 

Brücke über die Staatsstraße. Von einem Gutachter wurde bestätigt, dass das Holz 

unter der beschädigten Abdichtung nass ist. Jedoch liegt keine Fäulnis vor. Somit 

ist kein Austausch nötig, sondern eine neue Abdichtung ist ausreichend. Momentan 

gibt es noch Abstimmungsbedarf bezüglich der Ausführung des Geländers. Beim 

ersten Entwurf der Firma Köppl hat der Gutachter die Statik nicht freigegeben. 

Somit wird nun ein neuer Vorschlag erarbeitet. Grundsätzlich soll das Geländer 

nun an Stahlträgern befestigt werden.  

- Bürgermeister Vogl informiert, dass die Fläche beim FFW Haus Drachselsried, 

die Aufgrund des Rohrbruches der Schlossbrauerei beschädigt wurde, nächste 

Woche instandgesetzt werden soll.  

- Bürgermeister Vogl teilt mit, dass man sich in der letzten Bauausschusssitzung 

bezüglich des Straßennamens des Baugebietes „Schlossbräuwiese“ beraten hat. 

Hier kam der Vorschlag „Bräuwiese“. Er bittet das Gremium um Rückmeldung, ob 

mit diesem Namen von allen Einverständnis besteht. Hier gibt es keine 

entgegenstehenden Meinungen.  

- Gemeinderat Klaus Probst merkt an, dass an ihn Karl Wittenzellner herangetreten 

ist. Herr Wittenzellner hat mitgeteilt, dass bei seinem Grundstück in der 

Greilbühelsiedlung noch einige Grenzsteine fehlen. Hier erläutert Bürgermeister 

Vogl, dass die Vermessung im Allgemeinen noch nicht erfolgt ist.  
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- Gemeinderat Klaus Probst informiert, dass an ihn herangetragen wurde, 

dass mit dem gemeindlichen Hansa wieder Erdaushub transportiert wurde. 

Dies soll vorallem bei den Baustellen nahe Regina Mühlbauer und dem 

Hotel Lindenwirt der Fall gewesen sein. Er äußert, dass aus seiner Sicht der 

Unimog für solche Transportfahrten eingesetzt werden soll. Dies wird 

entsprechend mit dem Bauhof abgeklärt.  

- Gemeinderat Sebastian Schrötter äußert, dass von 

Ferienwohnungsbesitzern kritisiert wurde, dass die Tourist-Information an 

Brückentagen geschlossen hat. Dies stößt auf Unverständnis, da 

mittlerweile drei Personen in der Tourist-Info beschäftigt sind. 

Bürgermeister Vogl äußert, dass von Seiten der Tourist-Info der Bedarf 

nicht als gegeben erachtet wurde. Diese Thematik wird jedoch nochmals 

abgeklärt.  

- Gemeinderat Klaus Probst erkundigt sich bezüglich der Besprechung mit 

der Telekom hinsichtlich des Breitbandanschlusses im Staudenschedl, die 

nach der Bauausschusssitzung erfolgt ist. Hier äußert Bürgermeister Vogl, 

dass er selbst nicht an dem Termin teilgenommen hat. Jedoch hat 

Breitbandbeauftragter Hans Geiger Rückmeldung gegeben und von der 

Telekom wurde die gleiche Meinung wie im Bauausschuss vertreten. Somit 

wurde auch hier geäußert, dass eine Verlegung des Anschlusses unter der 

Erde durch die Telekom nicht vorgenommen wird.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter merkt an, dass in Blachendorf im Bereich 

der Kapelle die Sinkkästen geleert werden müssen. Bürgermeister Vogl 

äußert in diesem Zusammenhang, dass man im nächsten Jahr ggf. die 

Maschine zum leeren der Sinkkästen von der Gemeinde Arrach ausleihen 

könnte, um diese entsprechend zu testen.  

- Gemeinderat Hans Hutter erkundigt sich, wann geplant ist die 

Hebesatzsatzung für die Grundsteuerhebesätze zu erlassen. Dies steht im 

November auf der Tagesordnung.  

- Gemeinderat Georg Hirtreiter erkundigt sich, ob für den neu geteerten 

Weg in Richtung Apotheke bereits eine Bauabnahme erfolgt ist. Große 

Bedenken hat er bezüglich des Gefälles des Weges, da er hier der Meinung 

war, dass der Weg barrierefrei sein soll und er sich dies nach der 

Bauausschusssitzung anders vorgestellt hat. Geäußert wird, dass momentan 

die Nutzung mit einem Rollstuhl bzw. Rollator kaum möglich ist. 

Gemeinderat Sebastian Schrötter erkundigt sich bezüglich der Absicherung, 

wenn hier jemanden ein Schaden zustößt und Gemeindeart Hans Hutter 

gibt zu bedenken, dass es vorallem im Winter zu Problemen kommen 

könnte. Gemeinderat Sebastian Schrötter äußert des Weiteren, dass er das 

Gefälle des Weges ausgemessen hat und dies deutlich über der Norm für 

die Barrierefreiheit liegt. Der Weg wird entsprechend besichtigt.  

 

 

 

 

 

 

 
 


